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Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die Monate
Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten in Halle von der unterzeichneten Expe
dition und den bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt an

genommen Die Expedition
Fürſt Bismarck hente und vor 25 Jahren
Jn der Sitzung des preußiſchen e e vom

24 Januar hat ſich Fürſt Bismarck dagegen verwahrt daß
es ihm nicht geſtattet ſein ſolle die Krone in die Verhand
lungen zu ziehen Er werde ſich niemals abhalten laſſen im
Parlament von dem König zu ſprechen Das Abgeordneten
u ſei kein engliſches Parlament hier könne man die
önigliche Gewalt nicht in Vergeſſenheit gerathen laſſen Der

König von Preußen bleibe ein mächtiger Mann mit dem ge
rechnet werden müſſe Es ſei nur ein Abſtraktum ein fort
ſchrittliches Deſtillat wenn man etwas Anderes aus der
Verfaſſung herausleſe Und an anderer Stelle die Volks
vertreter ünd die Preſſe dürfen die Regierung auf Jrrthümer
aufmerkſam machen aber ſie dürfen nicht mitregieren die voll
ziehende Gewalt ruht beim König allein

Vergleicht man damit wie Fürſt Bismarck ſich im Reichs
tage ausgeſprochen wie er das Budgetrecht des Bundesraths
als gleichwerthig demjenigen des Reichstags hinſtellt wie er es
für eine Unmöglichkeit erklärt hat daß Kaiſer und Bundes
rath einer wiederholten Ablehnung der unveränderten Militär
vorlage ſich ſtillſchweigend unterwerfen und wie er das Recht
des Kaiſers zur Durchſetzung der Militärvorlage auch gegen
einen Beſchluß des Reichstags aus den Artikeln 59 und 63
der Verfaſſung hergeleitet hält man ſich dieſen in ſich
logiſch geſchloſſenen Gedanken und Abſichtenkomplex vor
Augen dann tritt einem mit frappirender Unmittelbarkeit die
Gleichartigkeit der politiſchen Grundanſchauungen des Fürſten
Bismarck in einem ſo langen Zeitraum vor die Seele wie er
doch ſeit dem preußiſchen Verfaſſungskonflikt verſtrichen iſt
Der leitende Staatsmann iſt derſelbe geblieben der er geweſen
Seine Politik hat die größten Wandlungen durchgemacht eriſt von den Konſervativen den Freunden iner mya hinweg

und zu den gemäßigt Liberalen hinübergerückt er iſt dann
dem Eentrum nähergetreten er hat auch dieſe Entwickelungs
periode bereits hinter ſich und fühlt ſich wieder eins mit den
konſervativen Tendenzen Jmmer aber das zeigt ſich jetzt ſo
augenfällig wie nur möglich hat er feſtgehalten an ſeiner Auf
ſang vom Verhältniß der Volksvertretung zur Krone an
einer Auffaſſung die ſo echt Bismarckiſch iſt daß man ſie
vergebens in den Lehrbüchern der Staatswiſſenſchaften ſuchen
würde Nichts vom engliſchen Parlamentarismus nichts vom
belgiſch franzöſiſchen Konſtitutionalismus ſteht in der preußi
ſchen und der deutſchen Verfaſſung oder kann aus ihr heraus
geleſen werden die Schulmeinungen muß man zuhauſe laſſen
wenn man unſeren beſonderen Verhältniſſen gerecht werden
will ſo behauptet Fürſt Bismarck heute und ſo hat er vor

er Diertel Jahrhundert geſprochen Doch hören wir ihn
elber

Am 13 Okt 1862 ſchloß der Miniſterpräſident im Auf

Markt und Skraßenleben im alten Rom
Schluß

Der Sklavenmarkt verlief in faſt gleicher Weiſe wie wir
ihn früher beim Markttag in Athen geſchildert haben

Neben den Herren von Sklaven begleitet die den Einkauf
beforgen finden wir auch ehrbare Damen freilich meiſt in
Sänften getragen ſelbſt einkaufen was wohl in Rom um ſo
eher nothwendig war als dieſelben bei der ſtets wechſelnden
Mode ſich am liebſten perſönlich in den Geſchäften umſahen
und auswählten

Jn den Läden gab es alles Erdenkliche zu kaufen Vom
Taſchentuch dem Geldbeutel dem Notizbuch und anderen
Gegenſtänden die man ſtets zur Se haben muß bis en
h ſilbernen und goldenen Geräth dem prachtvollſten

döbel iſt alles vorräthig Jn der Möbelhandlung z B
treffen wir Tragbetten und Tragſeſſel feine Eitrustiſche ſorg
fältig verhangen auf ſtarken mit Elfenbein bekleideten Säulen
Speiſeſophas von Bronze mit Gold und Silber reich verziert
bald mit Schildpatt belegt Spieltiſche mit Würfelbrettern
Kandelgber Teppiche und Decken indiſche und phönizifche
Seidenſtoffe hundert und mehr Gegenſtände die genügten um
ein Haus mit aller Pracht zu möbliren In den Geſchäften
ſelbſt ſind die Diener damit beſchäftigt auf den Wunſch des
Käufers oder oft nur Schauluſtigen die Decke von den werth
vollen Tiſchen zu nehmen andere gewünſchte Gegenſtände von
den Fächern an der Wand herunterzunehmen In einem
andern von den Ariſtokraten beſuchten Laden ſehen wir auf
das herrlichſte aufpoſtirt ſilberne und n Gefäße neben
Bechern aus Edelſteinen oder echter Murra und künſtliche
Glasarbeiten Frauenſchmuck aller Art von Perlen und Edel
teinen ganze Garnituren Ringe in zierlichen Käſtchen mit
enen ſich die Römer gern ſchmückten

Ueber der Ladenthür eines Modewaarengeſchäfts treffen wir
außer den Namen des Inhabers zierliche Marmorreliefs mit
bildlichen Darſtellungen des e in beiden Abtheilungen
des Magazins und ein in die Thürſchwelle in Moſaik ein
gelegtes Salve Willkommen findet man alles was
nur irgend geſucht werden konnte um einen Römer oder eine
Römerin vom Hopf bis zu den Füßen zu bekleiden Wie aber
früher angedeutet iſt die Gewerbthätigkeit im ganzen in Rom

Einnndzwanzfgfter Jahrgang
t

trage des Königs den Landtag mit einer Rede in der ſich
folgende markante Sätze finden Die Regierung Sr Maj
des Königs iſt von der Ueberzeugung durchdrungen daß eine
gedeihliche Entwickelung unſerer Verfaſſungsverhältniſſe nur
dann erfolgen kann wenn jede der geſetzgebenden Gewalten
ihre Befugniſſe mit derjenigen Selbſtbeſchränkung ausübt
welche durch die Achtung der gegenüberſtehenden Rechte und
durch das verfaſſungsmäßige Erforderniß der freien Ueberein
ſtimmung der Krone und eines jeden der beiden Häuſer des
Landtags geboten iſt Die Sr Majeſtät zweifelt
nicht daß die Entwickelung unſeres Verfaſſungslebens an der
Hand der Erfahrung auf dieſem Wege fortſchreiten und daß
auf dem Grunde der gemeinſamen Hingebung für die Macht
und Würde der Krone und für das Wohl des Vaterlandes
auch die jetzt hervorgetretenen Gegenſätze ihre Ausgleichung
finden werden So viele und verſtändliche Worte ſind dem
Reichstage diesmal bei der ehe gar nicht geboten
worden die Reden aber die Fürſt Bismarck zuvor während
der dreitägigen Militärdebatten gehalten würden ſich unſchwer
auf die gleiche Formel bringen laſſen

Jn der Adreßdebatte vom 27 Jan 1863 erklärte der da
malige den v Bismarck Sie wiſſen ſo gut wie jedermann
in Preußen daß das Miniſterium im Namen und auf Befehl
Sr Maj des Königs von Preußen handelt und namentlich
diejenigen Regierungsakte in welchen Sie eine Verfaſſungs
verletzung erblicken wollen in dieſem Sinne vollzogen hat
Sie wiſſen daß ein preußiſches Miniſterium in dieſer Be

lung anders daſteht als ein engliſches Ein engliſches
Miniſterium mag es ſich nennen wie es will iſt ein parla
mentariſches ein Miniſterium der Majorität des Parlaments

wir aber ſind Miniſter Sr Maj des Königs Ich weiſe die
Trennung der Miniſter von der Krone wie ſie in der Adreſſe
angenommen wird keineswegs zurück wie vorhin von der
Tribüne angedeutet wurde um die Autorität der Krone zu
einem Schilde zu machen durch welchen das Miniſterium ſich
deckt Wir bedürfen dieſer Deckung nicht Ich weiſe
dieſe Trennung nur deshalb zurück weil durch ſie die That
ſache verdeckt wird daß Sie ſich im a e mit der Krone
um die Herrſchaft dieſes Landes befinden und nicht im Kampfe
mit dem Miniſterium Als der Abg v Zedlitz am24 Jan d J die Ablehnung des Septennats als ein Miß
trauensvotum gegen den Kaiſer bezeichnete konnte hiernach
Fürſt Bismarck in der That erklären der Vorredner habe
alles was er über die Angelegenheit noch zu ſagen gehabt
hätte bereits ausgeſprochen Die Zedlitz ſchen Aeußerungen
ſind nichts als eine Wiederholung der Bismarck ſchen Kounflikts
reden in nicht einmal ſchärferer ſondern eher noch in ge
mäßigterer Form

Jn der oben angeführten Rede vom 27 Jan 1863 führte
Herr v Bismarck weiter aus Die Verfaſſung hält das
Gleichgewicht der drei geſetzgebenden Gewalten in allen
Fragen auch in der Budgetgeſetzgebung durchaus feſt keine
dieſer Gewalten kann die andere zum Nachgeben zwingen
die Verfaſſung verweiſt daher auf den Weg der Kompromiſſe
zur Verſtändigung Wird das Kompromiß dadurch
vereitelt daß eine der betheiligten Gewalten ihre eigene An
ſicht mit doktrinärem Abſolutismus durchführen will ſo wird
die Reihe der Kompromiſſe unterbrochen und an ihre Stelle
treten Konflikte und Konflikte da das Staatsleben nicht
ſtillzuſtehen vermag werden zu Machtfragen Wer die Macht

geringer als man bei der großen Einwohnerzahl erwarten
ſollte da bei der unermeßlichen Zufuhr von JnduſtrieErzeug
niſſen aller Länder die meiſten römiſchen Handwerker größten
theils Freigelgſſene die bei ihnen geſuchten Waaren im Wege
des Handels ſich billiger beſchaffen können als ſie ſelbſt bei
der herrfchenden Theuerung dieſelben herzuſtellen imſtande
waren Meiſtens ſind ſie mehr Händler fremder Arbeit als
Verfertiger eigener Erzeugniſſe ſodaß die Kaufluſtigen nie mit
Sicherheit wiſſen können was von den in den Werkſtätten zum
Verkaufe ausgeſtellten Waaren in ihnen ſelbſt entſtanden iſt
wenn es auch der Verkäufer für eigene Arbeit ausgiebt Nur
gelegentlich iſt es etwa der Beſitzer eines Modemagazins der
faſt alle ſeine Waaren ſelbſt l läßt indem er unter
ſeiner Sklavenſchaar eine Anzahl Schneider und Schneiderinnen
Schuhmacher Bortenwirker Kürſchüer u a hält

Es war bei allen dieſe Händlern die vorzüglich Mode
artikel führten Sitte die werthvollſten und neueſten Sachen
wie bei uns in die Schaufenſter gleich am Eingange des
Ladens aufzuſtellen um Kaufluſtige anzulocken Gar mancher
verließ aber auch das Lokal ohne gekauft zu haben

Auch in eine Buchhandlung ſehen wir Gebildete oder Bildung
Affektirende eintreten Die Beſitzer meiſt Freigelaſſene be
trachteten ohne großes Intereſſe für den Jnhalt der Bücher
das Geſchäft lediglich vom kaufmänniſchen Standpunkt gus
wie andererſeits mancher nur kaufte weil es zum guten Ton
W im Hauſe auch eine Bibliothek zu haben An den

hüren oder wenn die Taberne an einem Portikus war an
der davorſtehenden Säule hingen die Titel der verkäuflichen
Bücher aus der Preis war immerhin ein mäßiger zu nennen
r es auch an äußerem Schmuck derſelben nicht fehlte

ie Läden der Buchhändler dienten auch als Verſammlungs
und Unterhaltungsörter der gebildeten Kreiſe

Das Geld hatte überhaupt in Rom einen ziemlich hohenWerth da das Leben an abgeſehen von Kus oft über
triebenen e der reichen Stände ein im ganzen woblfeiles iſt
indem die allernothwendigſten Lebensbedürfniſſe für einen außer
ordentlich niedrigen Preis zu haben ſind unddaß d die

geſorgt hat ieſelben auch erhielten und einer Uebertn Kieire Vorſ Piten Weh un iſt
Gewichte wurden nicht nur weggenommen und zereen ſondern auch Verkäufer zur S e e durtrafe gezogen die durchübertriebene und ungeſetzliche Prei gübervortheilt hatten geſetzich e das kaufende Sühiten

Der Bote für das Saalthal
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in Händen hat geht dann in ſeinem Sinne vor weil das
Staatsleben auch nicht einen Augenblick ſtillſtehen kann

Man vergleiche damit was Fürſt Bismarck im Reichstage
über die Natur des Septennats als eines Kompromiſſes und
über die Nothwendigkeit für die verbündeten Regierungen
ſagte ihre Forderungen unter allen Umſtänden duürchzuſetzen
Auch die Worte aus der Sitzung vom 24 Jan gehören
hierher es gebe auf der betretenen Bahn kein Zurück mehr
und die Oppoſitionsparteien unterſchätzen die Härte des
Widerſtandes der ſie begegnen werden Jeue bedeutſame
Rede von 1863 ſchloß mit den Worten und auch für dieſe
finden ſich Anklänge in den letzten Reden des Kauzlers Das
preußiſche Königthum hat ſeine Miſſion noch nicht erfüllt es
iſt noch nicht reif dazu einen rein ornamentalen Schmuck
Jhres Verfaſſungsgebäudes zu bilden noch nicht reif als ein
todter Maſchinentheil dem Mechanismus des parlamentariſchen
Regiments eingefügt zu werden

Aehnlich wie Fürſt Bismarck jüngſt inr Reichstage fragte
wo denn die Garantie ſei daß die Mehrheit für das Triennat
nach drei Jahren noch vorhanden fein werde fragte er in der
Fortſetzung der Adreßdebatte von 1863 Ueber wie viel
poſitive Sätze ſind Sie denn unter ſich einig Sie die Mit
glieder dieſer großen Majorität Endlich aber Wir glauben
die innere Frage mit Jhnen oder mit Jhren Nachfolgern er
ledigen zu können ohne daß das Anſehen Preußens nach
außen hin darunter leidet Sollte aber auch ſo lange wir
noch den Vorzug haben Sie und nicht Jhre Nachfolger uns
gegenüber zu ſehen die Nothwendigkeit eintreten die Ehre und
Unabhängigkeit des Landes nach außen hin zu wahren ſo
würden ſelbſt Sie meine Herren gar nicht imſtande ſein uns
diejenigen Mittel der Abwehr gegen das Ausland zu verweigern
in deren Mangel Sie eine Schwächung der auswärtigen
Politik der Regierung erblicken wollen Stände ein Krieg
mit Frankreich jetzt wirklich bevor und hätte Fürſt Bismarck
im Reichstag nicht doch eine größere Zurückhaltung für gut
befunden er würde ſich im Januar 1887 genau ebenſo wie im
Januar 1863 haben äußern können ohne auch nur in einem
einzigen Punkte inkonſequent erſchienen zu ſein

Politiſche Ueberſicht
Aus Wien wird offiziös unterm 31 v M gemeldet

Gerüchte ſprechen von Einberufung der Delegätionen
behufs Jnanſpruchnahnte neuer Kredite Die Er

klärung für dieſe Meldung erhalten wir in folgendem Das
Wiener Fremdenblatt meldet Jn den jüngſten Miniſter

berathungen welche geſtern 30 Jan unter dem Vorſitz
des Kaiſers ihren Abſchluß fanden hat es ſich zunächſt wie
uns von gut unterrichketer Seite mitgetheilt wird nebſt einigen
auf den Ausgleich bezüglichen Fragen um die Frage der
Aktivirung und Ausrüſtung des von den Ver
tretungskörpern im vorigen Jahre votirten Land
ſturms gehandelt Bekanntlich war deſſen Aktibirung im
Sinne des betreffenden Geſetzes urſprünglich einem ſpäteren
Zeitpunkte vorbehalten und für die Durchführung dann eine
längere Zeit in Ausſicht genommen worden Die inzwiſchen
eingetretene bedrohliche allgemeine politiſche Lage macht jedoch
die Durchführung nothwendiger Maßregeln in kürzeſter Friſt
erforderlich und damit tritt auch die Nothwendigkeit ein die
Bewilligung von Mitteln hierfür im verfaſſungsmäßigen Wege

Andere eilen in die Barbierſenben um zu ſchwatzen und zu

klatſchen und Tagesnenigkeiten zu hören die ſich überhaupt bei
der Sitte der Römer mehr außer als in dem Hauſe zu
leben und ſich müßig in der Stadt umherzutreiben mit
unglaublicher Schnelligkeit von Mund zu Mund verbreiteten
Gab es doch in Rom eine Menge geſchäftiger Müßiggänger
die ſich ohne Plan und Zweck beſtändig auf der Straße
herumtrieben die nie etwas zu thun hatten aber ſich immer
das Anſehen gaben als hätten ſie gewaltig viel zu thun und
die eben nur ausgingen um das Straßengedränge zu ver
rößern Ueber das maſſenhafte müſſiggängeriſche Proletariat
agt Seneca Denke dir dieſe Stadt wo man auf den

breiteſten Straßen erdrückt wird ſobald den unabläſſig gleich
einer reißenden Fluth ſich fortwälzenden Menſchenſtrom irgend
ein Hinderniß tn und die Straßen für eine gleich
zeitig in drei Theater ſtrömende Menge Raum bieten ſollen
Und bei /uvenal klagt jemand

e Eil ich michHemmt mich die Woge vor mir die 7 Fige Maſſe des
olkeHinter mir drückt mich ein Arm trifft hier mich und dort mich

ein hartes
Brett an den Kopf ſtößt jetzt mich ein Balken und jetzt mich

8 ein EimerKoth beſchmiert mir das Bein mich treten gewaltige Füße
u ſ w

Wieder andere eilten zu einer bekannt gemachten Auktion
Auch iſt es wohl erklärlich daß es den Auktionatören in Rem
nie an höchſt lohnender Beſchäftigung gefehlt hat da bei
häufiger durch übertriebenen Aufwand eigeführter Ver
armung ſchnellem Wechſel des Beſitzes und dem beſtän
digen Wegzuge der in die Provinz abgehenden Beamten oder
der in die Heimath zurückkehrenden Fremden Verſteigerungen
ſowohl von Häuſern als von Mobilien an der Tagesordnung
waren ja einzelne Kaiſer haben am d Auktionen
veranſtaltet auche Jnhaber dergleichen Ske betreiben
nebenbei noch ein Handwerk oder ein el e
Nicht un wahrſcheinlich iſt es ferner daß es auch im kaiſer

lichen Rom bei der vielfachen Anweſenheit von Fremden bereits
Fremdenführer gegeben hat

hen alle in öffentlichen Aukti

wahlen en
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wird hierfür auch eine größere Summe erforderlich ſein fir

geſtört werden ſollte OeſterreichUngarn ſeine Jntreſſen wenn

in nächſter Zeit ſicherzuſtellen Weiter waren wohl auenigen n W et n der Aſt 30 g unſere M in
riee nöthigen Beſlellungen Gegenſtand der Bexathung der

Dringklichkeit bereits in den anfangs dieſes Mongis ſtatt
2 Miniſterkonferenzen re war
ich ſolche nachträglichen Anſchaffungen von Be

pflegungs und Ausrüſtungsgegenſtänden betreffen avelche
Herſtellung und ffung eines längerenn Zeitraums be
dürfen a mit Rückſicht auf die noch immer an
dauernde in den letzten Tagen durch die immer

kleidungs Ver

prekärer ſich geſtaltende rer Wähurkte v
m teafghäniſchen Goudernenr in Kandahar aufgereizt worden waEuropas noch bedrohlicher accentuirte Gefämintarg es V Prgents h eine Unterbrechung dieſer

Maßregeln nicht gedacht werden kann ſondern d
Fortſetzung derſelben in Ausſicht genommen werden muß

deren Bedeckung vorzuforgen unnngänglich nothwendig iſt
daß als wahrſcheinlich augenontmen werden müß daß in
einiger Zeit auch die Einberufung der Delegationen zu einer
Seſſion ad hoc behufs Gutheißung und verfaſſüngsmäßiger
Zuſtimmung zu den angedenteten Maßnahmen der Kriegsver
waltung ſich als unabweisbar erweiſen dürfte

Im ungariſchen Unterhauſe richtete am Montag
Jranyi eine Anfrage an die Regierung über die aus
wärtige Lage Der Miniſterpräſident Tisza erwiderte
daß ſich ſeit den von ihm und von dem Grafen Kalnoky in
den Delegationen abgegebenen Erklärungen in den Beziehungen
OeſterreichUngarns zu den auswärtigen Stagten namentlich
zu Deutſchland nichts geändert habe Die Regierung hoffe
auch heute noch daß es ihr gelingen werde Unter Wahrung
der Intereſſen des Landes und der Monarchie den Frieden
aufrecht zu erhalten Er benutze die Gelegenheit um ſich
wegen der von dem Abg Jranyi erwähnten Rüſtungs
erüchte zu äußern Es ſei bekannt daß es in Europafeſt die Schweiz und Belgien nicht ausgenommen wenngleich

alle Staaten gleichmäßig die Erhaltung des Friedens an
ſtrebten dennoch keinen einzigen Staat gebe der ſich
nicht in den Stand zu ſetzen wünſchte ſeine
Jntereſſen auch mit eigener Kraft vertheidigen zu
können Das ſei keine Vorbereitung zum Kriege ſondern
eine Maßnahme der Vorſicht Dieſe ausſchließlich der Vor
ſicht entſpringende Maßregel werde auch in OeſterreichUngarn Heute nachmittag begaben ſich beide Herxrſchaften zu mehrſtündigem
getroffen und zwar zum Theil mit Zuſtimmung der kompetenten
geſetzgeberiſchen Faktoren Er bitte von vornherein dringend
dieſe Maßregel nicht als Vorbereitung zum Kriege anzuſehen
ſondern eben nur als eine Maßregel der Vorſicht und aus
dem Geſichtspunkte daß wenn angeſichts der Vorkehrungen
ſämmtlicher Staaten der Frieden gegen ſeine Hoffnung dennoch

ſie trotz aller Friedensbeftrebungen nur auf einem anderen
Wege wahrgenommen werden könnten auch auf dieſem Wege
warnehmen könne Allgemeine lebhafte Zuſtimmung

Im engliſchen Unterhauſe erklärte es am Montag der
Unterſtaatsſekrekär des Auswärtigen für unbegründet
daß eine Depeſche nach Wien abgegaugen ſei in welcher Oeſter
reich die Unterſtützung Englands im Falle eines Krieges mit
Rußland angeboten wird Das Haus ſetzte hierauf die Adreß
debatte fort Ferner beantragte die Regierung im Unterhauſe
eine Neuwahl in dem londoner Diſtrikt St George Wilfried
Lawſon verlangt eine Vertagung der Wahl weil die Wähler
erſt heute 31 Jan früh den Rücktritt des bisherigen Ab
geordneten erfahren hätten Die Vertagung wurde mit 173
gegen 93 Stimmen verworfen und die Neuwahl für den Wahl
kreis St George Wilfried in welchem Goſchen kandidiren
ſoll angeordnet Das Oberhaus verwarf ohne beſondere
Abſtimmung die zweite Leſnug der Vorlage wonach den
Frauen das Wahlrecht gewährt werden ſoll Der Premier
Salisbury erklärt im Laufe der Debatte es ſei nicht üblich
daß ein Haus die Jnitiative zu einer Reform der Zuſammen
ſetzung des anderen Hauſes ergreife

Jn Konſtantinopel u Sonntag die Kandidatenwaſt für eilte n
dodie ausſchlie Metropolit von Metelino 12 Stimmen rig

dertheilten ſich auf die II anderen Metropoliten Die end
iltt ba

haben wird

ſtehend gemeldet hatten

zuges nach Potsdam nnd wohnten dem Gottesdienſte in der
Garniſonkirche bein Nach ein
die Kronprinzliche Familie wieder nach Berlin zurück und nahm

Stelle nicht frei geweſen
gefetzt

Der frühere Patriarch Jodchim e erhielt Serrie erre
ergklia 13von Adrianopel 19 der Metropolit von
brigen StimmenDie

Wahl findet ſpäteſtens am nächſten Sonntage ſtattdie Pforte die Kandidatenliſte revidirt und i t

Das Reuterſche Bureau mieldet aus Bombay vom 31

Der Stamm der Duranis welcher von dem
en 8 v M das Fort Kalg Abdulla in ver Bate vo

hojak mit der Abſicht Den politiſchen Vertreter Englands
und den Oberintgenienx der Eiſenbahn Quettah Khojak zu
ködten da aber dieſe Beamten in dem Fort nicht anweſend
waren tödteten die Duranis den Khan und 100Kulis
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 31 Jan Bei dem deutſchen Botſchafter

Generallvon Schweinitz fand heute große Tafel ſtatt zu
welcher n g der Miniſter des kanerlichen Hauſes Graf Woronzoff
Daſchkoff Staatsſekretär Richter Graf Jangatieff Rebſt ihren
Gemahlinnen die Oberhofmeiſterin Fürſtin Kotſchubay der Ober
hofmarſchall Fürſt Trubezkof und andere höhere Beamte ſowie
Vertreter der Diplomatie geladen waren

Belgrad 31 Jan Von einen Beſuche des Königs
Milan in Bukareſt wie ſolchen mehrere Blätter als bevor

iſt in hieſigen maßgebenden Kreiſen
nichts bekannt

Den es Nein
F Berlin 31 Jan Geſtern abend fand bei den Majeſtäten

eine kleinere Theegeſellſchaft ſtatt Heute arbeitete der Kaiſer
mit dem Chef des Civilkabinets Am Nachmittag unternahm er
eine Spazierfahrt Der Hof gedenkt am heutigen Abend das
Ballfeſt beim Kriegsminiſter zu beſuchen Der Kronprinz
empfing am Sonnabend nachmittag den Staatsſekretär Grafen
Herbert Bismarck Am Sonntag vormittag begaben ſich die
Kronprinzlichen Herrſchaften mit den drei Töchtern mittels Sonder

Nach einem Beſuche im Stadtſchloſſe kehrte

um 5 Uhr an der Familientafel im königlichen Palais theil

Aufenthalte von hier nach Potsdam Nach den ärztklichen
Mittheilungen aus Potsdam befinden ſich die Prinzeſſin
Wilhelm und ihr nengeborener Sohn fortdanernd wohl
Der Prinz Heinrich von Preußen hat heute abend von Darm
ſtadt aus die Rückreife nach Berlin angetreten

Berlin 31 Jan Im der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes bemängelte bei dem Etat der in
direkten Stenern Graf Kanitz die Aufſtellung der Handels
bilanz ſeitens des ſtatiſtiſchen Amts der Finanzminiſter ſtellte
jede Tendenz unſere Handelsverhältniſſe optimiſtiſch darzuſtellen
in Abrede Die Erhöhung der Ausgaben zur Einrichtung und
Unterhaltung von Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen und
Poſen von 200,000 auf 350,000 M wird bewilligt ebenſo
die Uebernahme des kgl Jnſtituts für Glasmalerei auf den
Stagat gegen welche ſich im Jntereſſe der Privatinduſtrie Abg
Goldſchmidt erklärt Miniſter v Boetticher beſtritt
daß dieſe Befürchtung berechtigt ſei Abg Munckel wirft
die Frage auf weshalb bei der Vorbereitung der Reform der
Gebührenordnung die Rechtsanwälte nicht befragt worden ſeien
Munckel erörtert alsdann den Prozeß Jhring Mahlow die
Verſetzung des Amtsgerichtsrath Francke und einige andere
Vorkommniſſe welche die neutrale Stellung der Juſtiz
verwaltung zu den Parteien zu beeinträchtigen ſcheinen Der
Reg Kommiſſar Nebe Pflugſtädt verſichert die Akten des
Prozeſſes Jhring Mahlow ſeien garnicht im Jnuſtizminiſterinm
geweſen Was die Verſetzung Franckes betrifft ſo habe die
Juſtizverwaltung nicht freie Hand gehabt da eine andere

Die Debatte wird morgen fort

ianfen Intereſſen in beſtim

ſchaft der demiſchen Induſtriellen die norddeutſche

O Berlin 31 Jan n Bedürfniß über die gemein
men Zeitabſchmitten miteinander zu

berathen z hat bei den Berufsgenoſſenſchaften zu Er
wägungen geführt für dieſelben eine eben ſolche Inſtitution
ins Leben z rufen wie ſie die Vereine für Handel und Jn
duſtrie in dem Deutſchen Hahdelstgge beſitzen Mit den erſten
vorbeteitenden en h v dem en nach die
deutſche Büchdruckergenoſſenſchaft Leipzig die Berufsgenofſen

Textil
genoſſenſchaft die Knappſchaftsgenoſſeuſchagft und die nötdheut he ereeneee u e ſich
un ges etnes Deutſchen Berufs Genofſen
ha 67 Tages mit einem ſtändigen geſchäfts leitenden Aus

ſchuſſe an der Spitze Der Ziiſammentxitt des erſten Genoſſen
ſchafts Tages iſt für den kommenden Sommer in Ausſicht

genommen 7 uDer Reichsanzeiger veröffentlicht heute eine Benächrichti
gung daß allen Gefuchen um Anſtellung Ver
wendüng oder Anſiedelkung in den unter deutſchem
Schutz ſtehenden überſeeiſchen Gebieten m
koſtenfreie Beförderung nach denſelben um Zelſunt zum
Militärdienſt daſelbſt bezw uin hen und Anskunfts
ertheikung über die dortigen Verhältniſſe irgend ivelche Folge
nicht gegeben werden könne Es ſei wiederholt darauf auf
merkſam zu machen daß das Reich Stellen in den Schutz
gebieten nicht mehr zu vergeben hat und daß Unterſtützungen
zur Ueberſiedelimg dorthin um ſo weniger gewährt werden
können als überhaupt nicht die Abſicht beſteht eine
Auswaänderung nach jenen Gebieten zu lenken

Gegenüber der geſtrigen Meldung als finde der Baracken
bau in Frankreich darin ſeine Begrüudung daß er für
die infolge der Feuchtigkeit in den Kafemakten einiger Sperr
forts an Rheumatismus erkrankten Mannſchaften proviſoriſche
Unterkunft zu ſchaffen beſtimmt ſei ſind die offiziöſen
B P zu berichten in der Lage daß das Barackenlager

bei Corcieix unweit St Dié am 20 Februar mit einem
Regiment Infanterie und einem Regiment Kavallerie belegt
werden ſoll

Am 28 v M hat der Landesausſchuß von Elſaß
Lothringen bei Gelegenheit ſeiner Etatsberathung lebhaft
über die Militär Vorlage und die Kriegsgefahr ver
handelt Nach einer Bemerkung des ultramontanproteſtleriſchen
Herrn Winterer ſprach der Staatsſekretär v Hofmann aus
deſſen Rede wir folgenden Paſſus hervorheben

Jch will nicht übertreiben ich will nicht alarmiren aber ich
gute doch ſagen zu dürfen daß der Landesanusſchnß ſeit er

eſteht noch nie unter ernuſteren Zeitverhältniſſen zuſammen
reren iſt wie dieſes Jahr Es war noch nie ſo viel vonrieg und Frieden die Rede es war die Frage noch nie ſo in
die Nähe gerückt als jetzt Man wird vielleicht meinen ich
weiß das iſt die Anſicht mancher der Herren alle dieſe
Kriegsgerüchte dieſe Beflirchtungen ſeien nur gemacht um die
Militärvorlage im Reichstage durchzubringen Meine Herren
Wer das glaubt täuſcht ſich leider ganz gewaltig Wenn man
die Dinge noch ſo ruhig und mit kaltem Blut betrachtet aber
genau betrachtet ſo muß man ſich bekennen daß die jetzige Lage
mit großen Gefahren für die Erhaltung des Friedens verknüpft
iſt Es iſt wenn ich mich ſo ausdrücken darf der Friede jetzt
krank er iſt wie ein kranker Mann es ſtehen Aerzte um ſein
Bett das ganze Publikum folgt von Tag zu Tag mit Theil
nahme jeder Wendung der Krankheit jedermann wünſcht
Beſſerung jedermann verſpricht alles beizutragen um die
Krankheit zu lindern Es iſt möglich wir alle hoffen es
daß eine angenblickliche Lebensgefahr nicht vorliegt Das

Uebel an dem der Friede leidet ſitzt aber ſo tief daß wenn
auch die jetzige Gefahr vorüber geht eine vollſtändige Hebung
des Leidens eine volle Genefung nicht eintritt ſondern es wird
ein Zuſtand der Schwäche zurückbleiben der jeden Augenblick
zu einem Rückfall und zu einer neuen Kriſis führen kann Das
iſt die Situation

Dieſe Auslaſſung iſt zwar recht geiſtreich aber ſie enthält
nichts Neues

Wir hören auch von Leuten die v vielleicht mit alten
Kleidern gehandelt oder mit einer Garküche einer Barbier
ſtube einem Badehauſe begonnen hoben und ſpäter an
en mit mauchem Ritter oder Senator nicht getauſcht

ätten
Erwägt man daß neben den Verkänfern auf den Markt

plätzen dem zahlreichen kauf und ſchauluſtigen Publikum den
Soldaten den Magiſtraten eine große Zahl von Menſchen
nicht nur in den Geſchäftslokalen ſondern auch in den Nieder
lagen den Offizinen als Herumträger und Ausrufer der
Waaren endlich als Wagrenmäkler Geldmäkler und Kom
miſſionäre in Bewegung waren ſo wird man ſich von dem

eräuſchvollen Geſchäftsverkehr in Rom wenigſtens eine gewiſſe
orſtellung machen können
Sobald ſich die ſechste oder Frühſtücksſtunde nähert wo alle

Geſchäfte auf kurze Zeit zu ruhen pflegen und alle Welt den
häufig um die Marktplätze liegenden Garküchen und Trink
ſtuben zueilt oder ſich nach Art vieler Römer Heſchäftslos in
den zum Theil recht engen Straßen herumtreibt wird das
Gedränge immer größer Von allen Seiten wird man ge
drängt geſtoßen auf die Füße getreten und oft kann man
ſich nur mit Mühe durch den Menſchenknäuel hindurcharbeiten
Bei den an izisen Hinderniſſen auf die man dann jeden
Augenblick ſtieß hielt es mancher Vornehme für bequemer
auf der Sänfte liegend ſich durch das Gewühl bringen zu
laſfen obwohl auch oft ſehr ſichere Träger große und ſtarke
Sklaven beſonders Syrer Germanen Gallier und Kappa

r in rother Livree die Ellenbogen gebrauchen
mußten um durchzukommen Jedoch das Fahren der Wagen
machten die engen Straßen und das ununterbrochene Gewoge
und Gedränge des Volkes faſt ganz unmöglich Wiederholt
iſt es deshalb von den Kaiſern verboten Höchſtens den
Senatoren und Prieſtern auch älteren Frauen war ein lang
ſam dahinrollendes Fuhrwerk geſtattet

Der Garküchen und Trinkſtuben gab es in Rom anſtäudige
und eine Mehr 27 ſolcher dexen Kennzeichen ein wüſtes
Geſchrei wie elächter ja ſelbſt das vom Flötenſpiel
begleitete Jauchzen und Stanipfen von Tanzenden war Wir
hören ſogar von einer Thatſache die ganz dem gleichkommt
was die Romane unſerer Zeit von den Geheimniſſen von
Paris und London erzählen Beim Regfjeruügsontritt des
Kaiſers Theodoſius hatten einzelne Miether der Backhäuſer
in Rom ihre Verkaufslokale in Schenken umgewandelt in
denen auch eine Vordellwirthſchaft war Sie zogen die Un
erfahrenen Fremden an welche ſie durch eine mechaniſche Vor
richtung plötzlich aus dem Zimmer in die Keller des Hauſes
verſinken ließen wo ſie hinfort als Sklaven feſtgehalten würden
und ſo verſchwanden daß ihre Angehörigen nie wieder von
ihnen hörten

Den Aedilen ſtand eine Begufſichtigung dieſer gemeineren

Klaſſe von Garküchen zu die von den Leuten der unterſten
Stände beſucht wurden aber auch müßige und unordentlich
lebende Menſchen der beſſeren Familien trieben ſich hier herum
Jn den beſſeren findet man dagegen eine gute Bewirthung
häufig auch einen Garten wo man zwiſchen düftenden Blumen
beeten und zmpeilen neben einem kleinen Bächlein in ſchattiger
Laube ſitzend die Gaben der Ceres und des Bacchus behaglich
im Freundeskreiſe genießen konnte

Andere beſuchen auch die Badehäuſer deren bei der Vorliebe
der Römer für dieſe Erquickung eine Ueberzahl für Leute
niederen Standes vorhanden waren für Leute aus den beſſeren
Ständen die in der achten oder neunten Stunde des Tages
vor der Hauptmahlzeit zu baden pflegten ließen die von den
Kaiſern erbguten prachtvollen Badehäuſer nichts vermiſſen
was nur der verwöhnteſte Geſchmack beanſpruchen konnte
Nicht weniger als 856 Badehäuſer werden in der Stadt
beſchreibung aus dem vierten Jahrhundert aufgeführt und 11
Thermen Außerdem war es ermöglicht daß die Wohlthaten
der römiſchen Waſſerleitung auch den niedrigſten Volksſchichten

zugute kamen für eiten ganz niedrigen Preis wenn nicht durch
kaiſerliche Freigebigkeit vollſtändige Freibäder veräbreicht
wurden Ebenſo ſehr bewundern wir die verſchwenderiſche
Fülle immerſtrömenden Waſſers in Fontänen und Brunmnen
im alten Rom Die Quellen der Gebirge meilenweit in
unterirdiſchen Röhren oder auf gewaltigen Bogenreihen in vie
Stadt geleitet ergoſfen ſich rauſchend aus künſtlichen Grotten
breiteten ſich wie Teiche in weiten Behältern ans oder ſtiegen
plätſchernd in den Strahlen prächtiger Springbrunnen auf
deren kühler Hauch die Sommerluft erfxiſchte ünd reinigte

Anderswo vornehmlich unweit des Cirkus Maximus be
gegnet man einem kaum zu beſchreibenden höchſt unanſtändigen
Treiben von Gauklern aller Art den Puppenſpielern mit
hölzernen an Fäden gezogenen Marionetten den Poſſeltreißern
die hier die unterſten Schichten des Volkes mit ihren un
ſauberen Spößen unterhielten den Aſtrologen und Währſagern
welche der leichtgläubigen Menge ihre Märchen auftiſchten und

anderen Perſonen ſolcher Art Auch eine Anzahl liederlicher
Dirnen trieb ſich umher die die Vorübergehenden in die
dampfenden Garküchen lockten Andere führten zum Schalle
der Handpauken Chmbeln und Holzklappern auf offener Straße
unziüſchtige Tänze auf Hier war eine neugierige Menge um
einen egyptiſchen Gaukler verſammelt um deſſen Hals und
Arme ſich vertraulich die giftigſten Schlangen wanden dort
ſtand ein Trupp und las das in großer Schrift on Die ranern
eines öffentlichen Gebäudes gemalte Programm der nächſten
Gladiatorenkämpfe Anderswo ſteht ein kläglich jammernder
Schiffbrüchiger der ſeinen Unglücksfall auf einem roth ge
malten Bilde zur Schau ſtellt ein Menſch der vielleicht nie
die See geſehen hat

Lieſt man von den luxuriöſen Gaſtmählern der Römer oder

von dem Pomp mit dem ſich der Reiche ümgab wenn er
etwa in Italiens weltberühmtes Bad Bajä abreiſte ſo ſollte
man nicht glauben daß in Rom neben einem unermeßlichen
Reichthum die bitterſte Armuth herrſchte Leider fehlte das
was das lebensfähigſte geſundeſte Element in einem jeden
Staate bildet der Bürger und faſt ganz
kein Mittelglied verband die große Kluft zwiſchen der Geburts
und Geldariſtokratie mit dem nach Brot und Spielen
ſchreienden zu regelrechter Arbeit aber zu faulen Pöbel der
es ſeit den Tagen der Republik vorzog als Klient von dem
Almoſen der Vornehmen oder den Geldern der Wahlkandidaten
und anderer durch Spenden um die Volksgunſt buhlenden
Großen zu leben Selbſt nicht wenige Kaiſer ſahen ſich ge
nöthigt um die Gunſt des ſtädtiſchen Pöbels zu buhlen und
der Faulenzerei und Genußſucht deſſelben ſich dadurch dienſt
bar zu machen daß ſie Getreide und Fleiſch vertheilen ließen
Manche mochten auch bei der Ueberfüllung der Stadt ſelbſt
beim beſten Willen einen anſtändig ernährenden Erwerb nicht
finden Deshalb begegnet man an allen öffentlichen Plätzen
und belebten Orten beſonders auch an Brücken und Hügel
abhängen Kreuzwegen und engen Paſſagen ganzen Schaaren
zerlumpter und allerlei oft auch nur fingirte Schäden und
Gebrechen zur Schau ſtellenden Betklern die auf zudringliche

Weiſe die Vorübergehenden um milde Gaben bheſtürmen
häufig aber auch als geübte Taſchendiebe aus dem Gewühl
eutzen zu ziehen wiſſen Gauner und Banditen ſtrömen

zuſammen um in der Weltſtadt theils Sicherheit vor dem
Auge des Geſetzes theils Erwerb zu ſuchen

ir entnehmen den vorſtehenden Aufſatz dem im Verlage
von E A Seemauün in Leipzig erſchienenen Werke Handel
und Verkehr der wichtigſten Völker des Mittelmeeres von
Dr W Richter Dies Werk bildet den erſten Band einer
größeren Reihe von Publikationen welche unter dem Geſammt
titel Kulturbil der ans dem klaſſiſchen Alter thum
erſcheinen ſollen Unſere Leſer werden ſich aus dem obigen
Aufſatz von der Gediegenheit dieſes Unternehmens überzeugt
haben dem wir nur wünſchen können daß das allgemeinſte
Intereſſe ſich ihm zuwenden möge

Aehnliches erfahren wir aus der Schildernng des neu auf
gebanten Pompeji An den Straßenecken befinden ſich viele Jn
ſchriften die auf die Mauer mit Farbe geſchrieben ſind und aller
hand Bekanntmachungen enthalten z B daß ein Haus zu
vermiethen oder zu verkanfen ſei daß Fechterſpiele gegeben werden
ſollten und dergleichen mehr Am Thore hing auch ein alter
Komödienzettel auf welchem bemerkt war daß auch Tärzer und
Seiltänzer ſich ſehen laſſen würden

Dieſelben Seenen wiederholen ſich im päpſtlichen Rom an
der Engelsbriicke und der ſpaniſchen Treppe
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änderungen des Tarifs noch ein Jahr hindurch weitere Erfahrungen

fentg o ln e mins Oe a Die Wahlbewegtng
Iſt die Bewilligung der Friedenspräſenz auf
in e s Jahre zuläfſfüge e nWie Herr v Bentigſen in Hannober hat an Sbuntag auch ſchaftlichSie i gekhenes Dr S

Jahren behauptet und die ſchwerſten en gh e See s erhoben die zwe
malige Feſiſe ung des Septentats n eichstags u
die grenan ichtachtung des ſiebenfährigenr Regierung n als altsreichenden Grund für d
eantragte Einſchränkung des rſte des 9 a auf

die Militärfräge anerkennen wollen Daß das Konlpromiß
vom Jahre 1874 eine dauernde Verpflichtung des Neichstags
die Fxriedenspräſenz auf Perioden von 7 Jahren zu bewiltigen
nicht enthält ergiebt ſich ſchon daraus daß Herrdi Sennn 7 vbon en der Antrag die von der Regierung
verlangte r

bei den Verhandlungen von 1874 nicht anerkannte Unter
keinen Umſtanden konnte der eine Verpflichtung ein
gehen von der er nichts wußte Daß die ſiebenjährige Periode

lang G fat die Regierung damit anerkannt daß ſie imSahre 1880 ſo wenig wie t den Ablauf der 7 Jahre ab
pung der Ziffer beautragt hat

is zu dem Augenblicke wo der Reichskanzler zur zweitenBergthang dex Vorlage im Reichstage erſchien waren die

Nationalliberalen ſowohl wie die Konſervativen darüber einig
daß die Zahl der Jahre für welche die um 41,000 Mann
erhöhte Friedenspräſenz im voraus feſtgeſtellt werden ſolle
Gegenſtand der weiteren Verhandlung ſei und daß
über dieſe Frage eine Verſtändigung unſchwer zu er
reichen ſein werde wenn nur die volle Präſenz
iffer gewährt werde Erſt dem Eingreifen des Reichs
anzlers blieb es vorbehalten die Verſtändigung unmöglich zu

machen indem er anf die Forderung der Bewilligung für 7
Jahre das entſcheidende Gewicht legte Gründe für die Un
zuläſſigkeit der Bewilligung auf 3 Jahre welche nicht gleich
eitig auch die Bewilligung für 7 Jahre treffen hat der
eichskanzler nicht vorgebracht Vor allem hat er völlig

überſehen daß die Reichsregierung ſowohl wie der Bundesrath
noch im Jahre 1881 der Anſicht war ſelbſt eine Feſtſtellung
der Präſenzziffer für nur ein Jahr ſei völlig ausreichend
Vor kurzem iſt bereits an dieſer Stelle angeführt worden daß
nach Ablauf des in Art 60 der Verfaſſung vorgeſehenen
Proviſoriums der Bundesrath Ende 1871 beantragte für das
Jahr 1872 die r e e im Wege des Etats alſo
nur für das Jahr 1872 feſtzuſetzen Aus praktiſchen
Gründen d h mit Rückſicht auf die nach der Bildung des
Deutſchen Reichs nothwendige Umgeſtaltung der Arnmiee wurde
dieſes Proviſorium nachher in Form eines beſonderen Geſetzes
auf die Jahre 1873 und 1874 ausgedehnt Aber indem die
Regierung im Etatsentwurf für 1872 die Feſtſtellung der
Friedenspräſenzziffer beantragte hat ſie eingeräumt 1 daß
der Beſtimmung in Art 60 der Reichsverfaſſüng wonach für
die Zeit nach dem 31 Dez 1871 die Friedenspräſenzziffer im
Wege der Reichsgeſetzgebung erfolgen ſoll auch durch
eine Feſtſetzung im Etat genügt werden kann 2 daß wie das
Geſetz vom 9 Dez 1871 beweiſt die Feſtſetzung der Friedenspräſenzſtärke anf 3 Jahre mit der Sicherheit Deutſchlands

und der Kriegstüchtigkeit der Armee völlig verträglich iſt

Teuchern 31 Jan Geſtern abend fand im Gaſthof zum
Löwen die erſte öffentliche Wählerverſammlung veranſtaltet
vom deutſch freiſinnigen Wahlverein unter großem Andrang
der Wähler ſtatt Es möchten wohl 800 Perſonen ſich eingefunden
haben von denen ein großer Theil der Arbeiterpartei angehörte
Hr Redacteur Arnold Perls aus Berlin vertrat in längerem
Vortrage den deutſchfreiſinnigen Standpunkt und rechtfertigte von
dieſem aus die Haltung der Partei im aufgelöſten Reichstage
Etwa um 9 Uhr trat der Wahlkandidat Hre Rohland in den
gefüllten Saal und griff in die ſich lang ausdehnende Debatte
ein an der quch die Häupter der Arbeikerpartei von hier und
auswärts theilnahnmen Auch ein nationalliberaler Vertreter nahm
einmal das Wort Man vermuthet übrigens daß die Arbeiter
partei diesmal viel ſtärker bei der Wahl auftreten wird als bei
der letzten

S Schutalkalden 31 Jan Jm Kreiſe Eſchwege Witzen
hauſen Schmalkalden ſtellen die Arbeiter zum erſtenmale auch
einen eigenen Kandidaten auf und zwar in der Perſon des Hrn
Wilhelm Pfannkuch von Kaſſel Pfannkuch vertrat bisher im

Reichstage den VI berliner Wahlkreis

P Koburg 31 Jan Jm Herzogthum Koburgetreten die
Sozialdemokraten zum erſtenmale in den Wahlkampf Jhr
Kandidat iſt der ansgewieſeue Regierungs Baumeiſter a D
T aus Berlin Derſelbe bereiſt den Wahlkreis ſeit mehreren

agen e u tetHerr v Forckenbeck der die Kandidatur in ſeinem bis
herigen Wahlkreiſe Sagan Sprottan angenonnnen hat wird
ſchwerlich in der Lage ſein auch noch die ihm aus Magdeburg
angeträgene Kandidatur zu geceptiren Dagegen hat ſich wie
man hört Herr Dr Barkh bereit exklärt auch die magdeburger
Kandidatur zu übernehmen 3 ſt

Halle den 1 Februar ar
n der geſtrigen Stadtverordneten Sihung wurden

Nach langen Veſprechungen nur zwei Gegenſtände der TeO er
ledigt T Der Erwerb der ad ulobe gegen e

e
in der Kanal Reinigungs Station zu Oberglaucha und
willigung weiterer Betriebsmittel Jn erſter Beziehung wurde
der Magiſtratsantrag abgelehnt aber die Fortführung der Ver
Kuche bis 1 April nach vorheriger Verhandlung mituder königl
Regierung bezüglich der an die Stadt zu ſtellenden Anforderungen
wegen weiterer Verſuche beſchloſſen 2 Die Feſtſtellung des
Etats des Waſſerwerkes für 188788 und die Mittheilung des
Magiſtrates über ſeine Stellung zur Waſſerverſforgungs
frähe und Antrag auf Beſchlußfaſſung darüber Die Verſammlung
ſchloß ſich dem Magiſtratsbeſchluſſe an für weitere Ver
au ſammeln

a Meteorologiſche Station

er e Jan 9 u a r de n m
Barometer Millimeler 760,9 758,8 TThermometer Celſius 0,9 zwu o 68el Fenchtigteit 86Winde r S SW 16 U früh Thaupuukt n d K H 1

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

31 Jan 8 U morgens Geringe Veränderungen Jn Mittelenwopa hielt
das ruhige meiſt heitere Wetſer noch an Die Temmperglur war mehrſach noch
geſunlen Bainberg 12 Sachſen und Niederſchleſien waren fröoſſfrei
Haparaoda 747 Weſt mäßig i bedeckt Moskau 764 4 1 Südſweſt ſtill
bedeckt Hamburg 703 3Südweſt leicht wollkenlos Wien 701 ſtill wolken
los Nizza 770 7 Südoſt leicht woltenlos Paris 770 1 Südoſt ſtill wolkig

in Neuſtadt a d Hardt die Ztg in vor er Woche ſchon hingeſbieſen hatte DasVNothwendigkeit des Septennats d h die Feſtſe ung der und die Teint führte die hieſ Stadtkapelle aus D
Friedengpräſenzziffer des deutſchen Heeres auf einen än

1 Legationsrath v

äſenzziffer auſtatt dauernd nur für 7 Jahre zu
bewilligen gusging eine ſolche Verpflichtung für die Zukunft

Brobinzial Nachrichten

iſt unr unter Angabe der Quelle geſtattet p
O a tere 30 Jan er et der hieſ nexein ſein 25 jähriges Jn biläum anf w

onzert

wohnte auch der Hr Landrath des Kreiſes v Wedell und Hr
eumann Gerbſtedt bei Dem Feſtmahl bei

dem der Hr Landrath das Hoch auf den Kaiſer ausdrachte folgte

ein Ball e
o Nordhauſen 29 Jan Geſtern abend verunglückte aufn n der Hilfsweichenſteller a
gindehauſen e litt 4 id ſtürzte auf die ienedicht vor der Lokonidti e 5 Halle fahrenden Schuellzug

wodurch ihm ein Arm und zwer Finger der andern e
abgefähren wurden Das
errichtet auch am Harz mehrere Witterungsſtationen z
in Lauterberg Andreasberg Lautenthal Wildemann Oſterode

K Torgau 8318 Jan Zwei hieſige Soldaten die in dem Um ſich jedoch auf Gebiet tſtande des Königs Rock zu tragen keine Ehre ſuchten deſer gutwichelte ſich in erſter Linie auf dem Bankaktien und Reittenmarkt u i
tirten gemeinſchaftlich ie waren aber ſo anſtändig von
Halle aus ihre Umformſtücke dem betreffenden Truppentheil
zurückznſchicken Einer der Flüchtigen ſoll bereits früher inmere geweſen ſein Bis jetzt iſt die Spur der Flüchtigen noch
nicht ermittelt Kurz zuvor hatten ſich zwei andere Soldaten in
dem kleinen Gehölz bei Obernanndorf das Leben genommen
Der als guter Schütze bekannte Baurath Hr Pietſcho hier hat
unlängſt wieder das Glück gehabt in der Nähe des großen Teiches
einen Fiſchadler zu erlegen Das prachtvolle Thier mißt
1,75 m Flügelweite und iſt jetzt ein Zimmerſchmuck des Schützen

Noch immer wollen die böſen Kinderkrank heiten wie
Maſern Scharlach und Diphtheritis nicht ſchwinden

Am 5 d findet in Merſeburg die Generalverſanimlung
des Deutſchen Vereins zum Schütze der Vogelwelt ſtatt
Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag des Kandidaten
des höheren Schulamts Brätz aus Grimma Eiuiges über die

Nahrung der Vögel

K Anngberg 31 Jan Der Oberlehrer am hieſigen Seminar
Hr Moritz Engel hat bei dem Preisausſchreiben der
Dieſterwegſtiftung über das Thema Welche Berührungs
punkte bieten hinſichtlich ihrer Erziehungs und Unterrichts Grund
ſfätze Herbart Ziller i a Dieſterweg den erſten Preis von
500 M erhalten

Vermiſchtes
Dem Kaiſer ſoll an ſeinem 90 Geburtstag der Glück

wunſch aller deutſchen Bühnen angehörigen zugehen Ludwig
Barnay Franz Betz und Graf Höchberg haben einen Aufruf
behufs Unterzeichnung der Gratulation an alle deutſchen Schau
ſpieler Sänger Muſiker u ſ w erlaſſen in welchem es heißt
Wir ſind überzeugt daß unſer Mahnruf in Euch allen denfreudigſten Widerhall erwecken wird und bitten Euch alle die

Jhr dem deutſchen Theater angehört oder zu demſelben in
näherer Beziehung ſteht Euch mit Euxer Unterſchrift dem
Huldigungsakte anzuſchließen den die geſammte deutſche Bühne
dem deutſchen Kaiſer darbringen ſoll Der Aufruf gelangt an
alle Theater zur Verſendung nebſt einem Begleitſchreiben welches
ausgefüllt bis ſpäteſtens Februar an die Adreſſe von F Betz
Kurfürſtendamm 133 zurückgeſandt ſein muß

IEin furchtbares Schiffsunglück meldet ein in London
eingegangenes Telegramm von Lloyds aus Bahia vom 31 Januar
Das franzöſiſche Barkſchiff Ulyſſe iſt mit einem Theile der
Mannſchaft des engliſchen Schiffes Kapunda welches auf offener
See von einem unbekannten Dampfer überfahren worden iſt in
Bahia eingetroffen Das Schiff Kapunda wurde hierbei in den
Grund gebohrt und es haben dabei 360 Menſchen das
Leben eingebüßt Das Schiff hatte London am 11 v M
mit Auswanderern verlaſſen um ſich nach Freemantle in Auſtralien
zu begeben

Aus der Rückreiſe des Dr Juncker verdient eine
Thatſache Erwähnung die in der Voſſ Z folgendermaßen erzählt
wird Einer der Negerſtämme am Albert See wollte ihn als
Geißel zurückbehalten Um ſich aus dieſer Gefahr zu befreien
verkaufte ſich Pr Junckex ſelbſt an TippuTipp und verſprach dieſen
1500 Maria ThereſitaThaler wofern er ihn lebend nach Sanſibar
brächte Auf dieſe Weiſe erreichte Juncker glücklich die Küſte
während noch unterwegs der Agent des hamburger Handelshauſes
Meyer Co Greſecke durch die zahlreich herumſtreifenden Räuber
in einem Zelte neben dem Juncker s ermordet wurde

S Ein ſonder barer Gedenktag iſt wohl um dem
immer mehr überhandnehmenden Bedürfniß nach Gedächtnißfeiern

zu genügen am Sontag 30 Jatnnar in dem ſächſiſchen bei
Niederfedlitz belegenen Dorf Leuben begangen nämlich die hundertſte
Wiederkehr des Hochzeitstages der durch Schiller allbekannt ge
wordenen Guſtel von Blaſewitz, welche am 30 Januar 1787 in
der dortigen Kirche getraut wurde Sie hieß mit ihrem Mädchen
namen Johanne Juſtine Segedin Rufname Jnuſtine abgekuürzt
Guſtel was daher richtiger Juſtel geſchrieben werden müßte
und war geboren am 5 Januar 1763 als Tochter des Thor
wärters früheren Leibkutſchers Segedin in Dresden der ein ge
taufter Türke geweſen ſein ſoll Er ſtarb i J 1763 die Mutter
erwarb das Schänkgut in Blaſewitz bei Dresden und verheirathete
Kch wieder mit einem gewiſſen Fleiſcher Die heranwachſende

ochter half ihr im Hauſe in der Aufwartung der Gäſte ec So
lernte ſie Schiller kennen der während ſeines Aufenthaltes in kleie s,50 M
Loſchwitz 1785 1787 oft in dem Hauſe einkehrte um Milch zu
triuken Jhrer ſchönen Stimme und anmuthigen Erſcheinunwegen machten ihr Schiller und andere den Vorſchlag et
Theater zu gehen was ſie jedoch ſehr entſchieden zurückwies da
gegen iſt es eine Fabel daß Schiller hierauf geſagt habe Und
ich werde Sie dennoch auf die Bühne bringen wonach er dann
die bekannten an die Marfketenderin gerichteten Worte in
Wallenſtein s Lager angebracht habe Was Der Blitz Das
iſt ja die Guſtel aus Blaſewitzl Dieſer Gebrauch re Namens
hat e übrigens ſtark erbittert und erſt im ſpäten Alter hat ſie
ihn Schiller verziehen Sie verheirathete ſich an dem eingangsgennten Tage mit dem Advokaten und ſpäteren S
deuner in Dresden und ſchenkte ihm zwei Söhne überlebte aber

Gatten und Kinder da ſie erſt im 92 Jahre am 24 Februar 1854
ſtarb Eine Silhouette von ihr befindet ſich in dent Dresdenet
KürnerMuſeum

Major a Di Ludwig v Wernsdorffſ iſt auf ſeinem
Gute Truntiack im oſtpreußiſchen Kreiſe Gerdauen am 27 Jan
geſtorben Vor 83 Jahren in die ren Armee eingetreten
war der Verſtorbene wenigſtens demx jenſteintritt nach wohlder älteſte Soldat in Preußen Er hatte bei einem oſlpreußiſchen
Dragonerregimente ſechs Feldzüge mitgemacht Die Konvention

von Tauroggen hat er als Ordonnanzoſſizier Yorkis befördert
Paſtor Thümmel in Remſcheid welcher wegen Beſchimpfüng der kath Religion durch die elberfelder Stroſt

zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt worden war hatte am
20 Jan dieſe Strafe angetreten Nach einem von dem Haminiſter an die Oderſtagtsanwaltſchaft in Köln erlaſſenen eiehle
iſt derſelbe am 29 v M aus dem Gefängniß entlaſſen worden
Die Her chengemneinde Remſcheid hatte ein Gnadengeſuch ein
gereicht

T Ein theures Buch Das theuerſte in Deutſchland je
verkaufte gedruckte Buch jedenfalls das theuerſte in Verhültniß
zum Umfange dürfte die am 24 Januar aus Konſtantin
eder Nachlaß bei Heberle verſteigerte Original Ausgabe
des ColumbusBriefes n lateiniſcher Sprache gedruckt im

1Jebte 1199 ſein Des kleine Ouartez t mich vom
Der Nachdruck unſerer Hrighial Korreſpondenzen ans der Provinz c J

metebrologiſche Jnſtitnt zu v in e wen die Hieſige Vörſen anfang reine verhältnißmäßig feſte

enatdr

ammer

e eh h h

ne dls hier Blätterne Rofenthal in
München um uninme von 6600 M erworben was für jedesDiatt cher F a für er e etwa 25 M aus macht

Der Dampfer Sperber iſt wie ſetzt ans Bremen gemeldet wird nicht verlören Snangen re befindet ſich 5
e Verluſt der Schraube im Hafen von

Selbſtmord oder Unvorſichtigkeite Aus New Yerk
meldet ein Telegramm vom 31 Jannar Raymont Belmont der
Sohn von Auguſte Belmont i durch einen Revolverſchußgetödtet Wie heißt iſt der Unfall durch Unvorſichtigkeit her

e WvV 5Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berli ör e 31 Jan Die Lursmeldungen lauten von gllene ehe der Daiſt findet aber wemher die Politik

als die Sültiation der Börſen eine Wien eröffnete die neue Woche wieder

Hal zeigte i herabgeſetzten Kurſen machte ſich mehrfach Deckungsluſancther Nach Beendigung

jedoch vuf allen Gebieten innerhalb enger Grenzen Hielten Das Geſchäf

on erſteren wurden Kommandit und Berliner Handel beſonders orzu
Spekirlative deutſche Eiſenbahn Attien etwas niedriger nir Marienburger
hauptet Franzoſen und Lombarden feſt dagegen Galiziern und E mat
und nachgebend Für Schweizerbahnen war das Angebot wieder ſtark über
wiegend und die Kurſe weichend Mittelmeer und Warſchau Wiener ruhiger
Bergwerke niedriger ſehr bald aber weſentlich befeſtigt Ruſſiſche Anleihen ziem
lich gut behauptet Egypter Uſrgatn und Jtvliener gingen zu etwas niedrigerer
eng rege unt Im ſpäteren Verlaufe trat Der Deckungsbegehr in vermehrtem
Maße auf und die Kurſe ſchlugen wie bereits telegravhiſch gemeldet infolge
e nahezit aüsnahmslos ſteigende Richtüng ein Bankpapiere ſowie aus
ändiſche Fonds wurden auch we nd der zweiten Börſenhälfte lebhaft umgeſetzt
während ſich für ſinländiſche ſowie für die Mehrzahl der frenden Bahnen jort
geſetzt nur re Intereſſe zeigte Schweizer Eiſenbahnaktien blieben an
eboteſt Für Monkanwerthe beſtand güte Kaufluſt die tat aufieſem Gebiete waren aber ueng begreuzt Der Schluß war dur

sniedriger Am Getreidemarkte war Getreide trotz beſſeren Newweac der Verkehr ſtill Weizen ziemlich behauptet Roggen wenig nach
ebend Hafer unverändert Rüböl eine Kleinigkeit miebriger Spiritus loco

billiger Termine wenig verändert und ſtill Der Verkehr an der henligen
Wage mb örſe war ungeachtet der ziemlich regen Betheiligung ruhig Um
t blieben in beſchränkten Grenzeu Kaffee unveräudert die Nachfrage nachilligſten Sorken reger Zucker bleibt ruhig von magdeburger Händlern wurden
einige Umſätze vollzögen Eine Brot Raffinade 27 27 Wurrfelzncker I 30 31
II 26 27 gem Raffingde 25 26 gem Meljs 24 24 Farin 19 bis
23 Butter Einige Poſten gehandelt feine Mecklenb 100 Netzbrucher 72
Pommerſche 74 Baieriſche 68 Polniſche 76 Galiziſche 65 Schmaälz Preiſe
unverändert bei wachſender Nachfrage Roſinen begehrt Suktanin laut Smyrna
Depeſchen um weitere 10 Proz geſtiegen Vorräthe wedtzirxt Einkänfe dadnrchſſchwierig
Reis ſtark gefragt wegen e reiſe werden Offerten unter Vorbehalt gemacht
Leder ute braune Kipſe geſucht wegen ſchwächer Zuführen billige leichte
Sorkimente in Brandſöhlleder lebhaft begehrt dagegen ſchwere vernachläſſigt

4Baunmwollene Garne ſehr ruhiges Geſchäft Preiſe unverändert Wollene
Garne feſt Ein Poſten handgeknüpfte SinyrnaTeppich deutſches Fabrikat
ker für den Export gekauft Seide ſtill bei feſter Tendenz Nachfrage nach

ppe

Hamburg 31 Jan Die Hamb Börſenhalle erfährt die Hamburg
Amerikaniſche Packetfahrt Aktiengeſellſchaft habe bei Armſtrong
Mitchel Co in Newcaſtle zwei neue Ladungsdampfer für die weſtindiſch
mexikaniſche Linie unter ſehr günſtigen Bedingungen beſtellt da ſie hierbei die
beiden älteſten Dampfer Weſtphalia und Sileſia entänßern konnte

Braunſchweig 31 Jan Dem Arrangement der Aktien Zucker
ſiede rei haben jetzt auch jene zwei Zuckerfabriken zugeſtimmt deren Erklärung
itoch autsſtand ſodaß die Konkursgefahr beſeitigt iſt

r Wlen 91 u Telegr Der Verwaltungsrath der
Staatsbahn Geſellſchaft beſchloß in ſeiner geſtern in Peſt
abgehaltenen Sitzung von der bisherigen Form der Zinſen
zahlung Abſtand zu nehmen und in der am 3 Febr ſtatt
findenden außerordentlichen Generalverſammlung zu beantragen
daß am 1 Jan eine Abſchlagszahlung von 12 Fres ge
leiſtet der Reſt aber am 1 Juli bezahlt werde

ahlungseinſtellungen Das Bankhaus Maurice Bernard Co in
Brüſſel fallirte Die Paſſiva ſind auf 1 Mill Francs anzunehmen Geſtern
hoffte man noch auf 50 Proz für die Differenzen heute verlantet daß die
Gläubiger ſo gut wie nichts erhalten Das Haus hatte in Warſchan Wiener
Eiſenbahn Aktien große Engagements übernommen Nach dem Echo de la
Bourſe iſt das Defizit viel bedeutender als man annimmt Jn Rom ſtellte
die Bankfirma Anſelmi Co ihre Zahlnugen ein

Ehinefiſche Anleihe Jm Anſchluß an die geſtrige Notiz wird noch
mitgetheilt daß das Aulehen im Betrage von 5 Mill M eine von der kaiſerlich
chineſiſchen Regierung auszuſtellende zu 5 Proz in Reichsmark verzinsliche
Stagatsauleihe iſt welche innerhalb 15 Jahren zum Nennwerth in Reichsmartzurückgezahlt wird Die Amortiſation beginnt nach 6 Jahren Zinſen und
Kapital ſind in Berlin zahlbar Die über die Auleihe auszuſtellenden Obligalionen
werden von der chineſiſchen Gefandtſchaft in Berlin aufgrund des kaiſerlichen
Silkts Segrichnet werden ſodaß die Titres ſich ganz der Form anuſchließen welche
für die in London gehandelten chineſiſchen Anleihen gewähtt iſt

T Gewerkſchaft Centrum Die Gewerkſchaft Centrum iſt zum erſten
male ſeit ihrer Umwandlung aus einer Aktiengeſellſchaft in eine Gewerkſchaft in
der Lage eine Ausbente zu verthetlen und zwar von 30 M auf den Kur für
das letzte Quartal des Vorjahres

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 1 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen feſt 150 160 Land
weizen bis 165 feinſter frender über Notiz Roggen
ruhig 1305 7436 M Gerſte ruhig Land Und Futtergerſte
1000 Ko Futtergerſte 120 135 Landgerſte 140 155
Ehevaliergerſte 160 178 M Hafer höher 122 125 Mark
Mais M Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen
150 170 Mark f Sorten ilber Notiz Kümmel exel
Sack per 100 Kilo netto ohne Notiz Stärke einſchl Faß von
100 Kilo Jnhalt pr 100 Kilo netto 35 36 M höherExmittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko nekto
Linfen 28 40 M Bohnen 16 17 M Kleeſagten
roth 80 90 M weiß 60 110 M Schwediſch 60 bis
100 M Esparſette 24 26 M ohnſamen ohne
Angebot Futterartikel Futtermehl 13 14 Roggenkleie 975 M Wetzenſchalen 8,25 8,50 Weizengries

I Malzkeime helle 950 10,50 M dunkle
350 00 M Oelkuchen 14,75 I2 M Malz 27,00 bis
28 00 Rüböl 4550 Solaröl 0,825300 11,50 12 MKkübhitr 10,000 Liter Proz matt Kartoffel 37,30 M

bene

Waſſer ſtands Nachrichten

Saale Elbe31 Jan 1 Febr 30 Jan 31 Jandalle Unter 1,80 1,80 Dresden 0,50 0,56

r e er en S 1Jan 31 Jan Roßlan 2,21Weißenſels Oberp 2,31 232 rby 5 240
S 928 0,12 Magdeburg 217 216Alsleben S UnſerF Unterh 1,30 144 t SKalbe Oberp 144 1,30 30 Jan 31 Jan

Unierp 0,74 0,66 Artern Brückenp 0,46 0

P Eisſtand Eisſtand 20 Klte Geringes Treibeis Eiskand
P Eisſtand

n h
h Nach Schluß der Redaktion
Berlin 1 Febr Priv Telegr d Saale Ztg Die

beabſichtigte Einberufung der öſterreichiſchen
Delegationen wird hier lebhaft in ungünſtigem
Sinne kommentirt

Berlin J Febr Priv Telegr der Saale Ztg Der
Nat Ztg wird ans Paris gemeldet Im Hoyer der

Deputirtenkammer wurde der Deputirte Drevyfous vom
Journaliſten Rabuel geohrfeigt Rabuel wurde zwar
vorläufig verhaftet dann aber entlaſſen

Poſen I Febr Priv Telegr d Saale Ztg Jn der
Druckerei des Poſener Tageblattes iſt ein Setzerſtre
qusgebrochen

Deckungen entſtanden Schwankungen welche
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Vereandit Geschääft
Verſandt jeden Quantums gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
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J Maaß die Aufgabe der Weite um die Knöchel der rechten Hand

Wir haben nirgends Filialen halten auch keine Verteter daher ge
ringe Speſen die daraus entſtehenden Vortheile kommen der geehrten i
Kund Waſt bei e u u

z SS T eZngjalousien mit St und ſten
Roliläden von Holz und Stahl
Jalousieläden für Brauereien und Getreideböden

liefert unter Garantie
die Jalonſtefabrik von Wranmz udolpa

Halle aſS Krauſenſtraßze 10

a c s Weinhandlungund Weinstuben
Halle a Leipzigerſtraße 6

Reelle Weine billigſte reiſte feinſte Bur der PunschRssenzen Champagner beſte r z franzöſiſche Marken à Bout 2
ecatessen Kalte l

Um geneigten2 2 50 3 5 6 50 bis 8 Deliund warme Speisen 3 Zimmer c

bittet KawaldRich Bertram

Santa und Alles

Abends 8 Uhr groſze Vorſtellung mit meinem bekannken

Seeſtens Ende dieſes Monats
F KnanuthAnſtaltsDirigent

echnisches ſoſer

ulzeretraew2

Annme h e bis a e
Winden h ebruar 1887

Köuigsstrasses forstersttasso38

GLSechmledeeiserne r

aus Sehmiedo w n

Eisenbahnsehtenen
anfertigung

S Von tCisenconstructionen Eewächshäusern u

Stalleinriektungen aller Art
zu billigsten Preisen

aralen

Restatrant zum Kagariner
empfiehlt für heute Dienstag Aber

Was mat Sauuertül
Vreiherrl von Rotenhansehes Kapuziner Export Bräu

unühbertrofſfſen hochfein

Grosser Kurfürst GiebichenſteinVon Mittwoch den 2 bis incl Somag den 6 d Mts täglich vent

e Bitte n um S S A Pelmannh weah

Das h ahl Darean

der drei vereinigten Parteien
S befindetGr Märkerestr B PartSämmtliche Anfragen und Corrrſpondenzen werden

unter der Adrefſe eAn das Wahl Bureau der drei vereinigten Parteien
HalleS p Grosse Märicerztrasse Ierbeten epeſchen und für die einzelnen R rteien be S

Mit dem ersten Preſs

e ſehr ſchöne
zu verleihen oder zu verkaufen Näheres

Lmpte de et eines der unterzeichneten
orſtands eder zu richtene Je Das Bureau iſt geöffuet von früh 72 Uhr bis

Abends 7 Uhr eS Die Vorstündeder drei vereinigten Parteiender Conservativen Deutschen Reichspartei undrollen mm Karte 9bbetitt en gros Ken etan
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ſämmtliche Brennmateriglien ſowie
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Zur Bequemlichkeit des p t Publikums ſind Annahmeſtellen füre h t Dre und wird um recht ſtett m derſelben
ergebenſt gebeten

a Hille Geiſtft e 71Stade n ine E e eh e JTiobes lösliehe
wen für leichte in 8 vorbereitete an Eiweiß beſonders SJ reiche daher ehe u uppendiät ärztlicherſeits in der

Reconvalescenz nach e bei zehrenden Krankheiten
ſt zu meiden iſt Magen und

Von reren ſchenTrausp77 iſer und Poiglländer Zugochſen

preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr neHalle a Marlenſtraze Ia

Nationalliberalen
Betheke Banquier Palmié Jnſpector

h

Deſſeniche

Wähler Verſammlung

Aenim Locale des Herrn Reſtaurateurs Gaudieh
am Donnerstag den 3 Febrnar er 7 Uhr Abends

Herr Oberbergrath Taegliehsbeck wird ſprechen
Die Vorſtände

ervativen tſchen Reichs und nationalliberalenderrranß a el r und dem Saalkreife
J A e Landgerichtsdirector

Wirklich hochfeinſte
7 c hm Tafelbutter

ebt in n dI n Pfd Sh n werhament a T
0 Mk zu franco en nahme

e Sielingen Würit

Mit den neuen Schrei

Rorddeutſchen Lkann man tſ Reiſe von

Bru2 nach Amerika

machen ern n Da desr Lloyd

n rn
e d a m r J
h re bei en Santa

W Vockeroh MagdeburgKronprinzenſtrafe 8
oder dem Agenten
Fritz Kurzhals in Halle

Contobücher

Beſter Hannoverſcher ContobuchEin
band 8 Buch ſtark ContoLiniaktur
paginirt 4 25 Contobücher inallen Stärken zu billigſten Preiſen
Biblorkaptes Prima Qual 2,25
Copirbfücher 1000 Blatt halbMolesk 2,50 Contobüeher
Strazzen Quart u Oktav Format
g Auswahl zu billigſten e

Krause Lipiſgerſeaſ
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Binfachstoe

solido
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Geringster
Gasverhrauch

Ruhiger uregelmässiger S
Gang

Bülliger Freis
Aufstollung

leichtvan Sonnt e
Magdeburg S
FriedrichsstadtFür Maskenball

faſt neue Koſtüme billigſt

prämiirt Altenburg 1886

in der Expedition dieſer Zeitung 24

Tußbodendielen
auf Wunſch gehobelt und geſpundet
ltrocken und fertig zum Verlegen halten
lin allen

S größere
Hensel

augbaren Dimenſionen ſtets
vo am LagerMüller
ihr2 ehung 16 Februargeiſert it r e terte

I Cölner e 3 Mk
Oppeuheim e 2
Ulmer Münſterbau 3Z Rückporte 10 jede Liſte 20

e 2 à 75,6000 15,000 Mark ar
Jm Gan 1 egMit Bart O Mt z

Zob 4 Looſe u 4 amtliche Wein 2
S 2 liſten franco Für 105 Mark S
S je 11 Looſe obiger Lotterien

hnigl Prruff Lott J Ja e
u s Anths i m 3 Mark

Dulenberg lter
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prußggpang

Zörnitz
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ür den Jnſerxatentheil verantwortlin W König in Halle h
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